
Montag, 14. November 2011
17.15 bis ca. 19.00 Uhr
Pfarreizentrum Liebfrauen, 8006 Zürich
Weinbergstr. 36, oberhalb Central, Tram Nr. 6, 7, 10, 15, 
Haltestelle Haldenegg (vgl. Situationsplan auf Rückseite).
Ab 16.45 Uhr sind Sie herzlich zu einem Begrüssungsgetränk eingeladen.
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Information – Diskussion – Vernetzung

13. Zürcher Forum 
Prävention und Gesundheitsförderung:
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Auskunft:	 Eveline Winnewisser, Suchtpräventionsstelle der Stadt Zürich, T. 044 444 50 44 
eveline.winnewisser@zuerich.ch

Im Anschluss an die Veranstaltung laden wir Sie gerne zu einem Aperitif ein. 

Eintritt frei. Teilnehmen können alle Interessierten aus dem Kanton Zürich 
ohne vorherige Anmeldung.

Kindsmisshandlung 
 Fakten und Prävention

1.	Begrüssung 
	 Eveline Winnewisser, Leiterin der Suchtpräventionsstelle der Stadt Zürich

2.	Kindsmisshandlung: 
	 Formen und Verbreitung aus medizinischer Sicht 
	 Ulrich Lips, Dr.med., Leiter Kinderschutzgruppe und Opferberatungsstelle, Kinderspital Zürich

3.	Parallelveranstaltungen
	 •	 Child sexual abuse in Switzerland: New results from the optimus study 
		  (Referat in Englisch) 
		  Meichun Mohler-Kuo, PD Dr., Institut für Sozial- und Präventivmedizin, Universität Zürich

	 •		 «Wenn es mir über den Kopf wächst...» – Prävention von Kindsmisshandlung durch  
			   den Elternnotruf  
			   Andrea Bütikofer, Dr.phil., Psychologin FSP, Elternnotruf, Zürich                            

	 •		 Achtsam im Umgang – konsequent im Handeln. Institutionelle Prävention sexueller   	  
			   Ausbeutung von Kindern  
			   Corina Elmer, lic.phil., Pädagogin, Co-Leiterin Fachstelle Limita, Zürich 

4.	Ziel Kinderschutz: Was können wir tun? 
	 Kathie Wiederkehr, Geschäftsleiterin Stiftung Kinderschutz Schweiz, Bern

5.	Informationen von Gesundheitsförderung Kanton Zürich 
	 Abteilung Prävention und Gesundheitsförderung Kanton Zürich

Bitte wenden!



13. Zürcher Forum
 Prävention und Gesundheitsförderung:

Kindsmisshandlung 
 Fakten und Prävention

 Montag, 14. November 2011, 17.15 Uhr
 Pfarreizentrum Liebfrauen, Zürich

Zürcher Forum Prävention und Gesundheitsförderung vom 14. November 2011:

In der Schweiz werden immer noch viele Kinder körperlich miss-
handelt, vernachlässigt oder sexuell ausgebeutet. Am Forum 
referieren Fachpersonen aus den Bereichen Kinderschutz und 
Forschung zu Möglichkeiten der Prävention von physischen und 
psychischen Misshandlungen an Kindern. 

Einführend vermittelt der Leiter Kinderschutz des Kinderspitals 
Zürich einen Überblick zum Thema aus medizinischer Sicht. In 
den Parallelveranstaltungen werden Ergebnisse einer neuen 
Schweizer Studie vorgestellt: Wie häufig kommen sexueller 
Missbrauch und andere Formen von Gewalt an Kindern in der 
Schweiz vor? Zudem berichten die beiden Institutionen Eltern-
notruf und Limita aus ihrem Alltag und zeigen die Komplexität 
und Vielfältigkeit von Prävention auf: Von Fall zu Fall unterschei-
den sich die Hintergründe und Risikofaktoren, auch die Zielgrup-
pen sind sehr unterschiedlich und verlangen differenzierte 
Massnahmen. Im abschliessenden Plenumsreferat zieht die Ge-
schäftsleiterin der Stiftung Kinderschutz Schweiz ein Fazit aus 
der Veranstaltung. 

Der Anlass richtet sich an Fachleute und Interessierte. Zum Fo-
rum mit Aperitif sind Sie herzlich eingeladen! 

Das Team von 
Gesundheitsförderung Kanton Zürich

Kindsmisshandlung – Fakten 
und Prävention

Zürcher Forum Prävention und Gesundheits-
förderung vom 4. Juni

Der Gesundheitsbericht schlägt Massnahmenbereiche vor

Anfang April ist der neue Zürcher Gesundheitsbericht mit zahlreichen Informationen zur 
Gesundheit der Zürcher Bevölkerung erschienen. Der Bericht enthält auch Vorschläge 
für Massnahmenbereiche, d.h. Hinweise dazu, wo Massnahmen zur Prävention und 
Gesundheitsförderung eingeleitet werden sollten. Im (beiliegenden) Sonderheft des 
Bulletins P&G Nr. 21 finden Sie eine Zusammenfassung der Ergebnisse und der Mass-
nahmenbereiche. Der vollständige Text zu den Massnahmenbereichen kann auch von 
www.gesundheitsfoerderung-zh.ch heruntergeladen werden.

Das kantonale Konzept sieht Schwerpunktprogramme vor

Die wichtigste Strategie des Konzeptes für Prävention und Gesundheitsförderung im 
Kanton Zürich (2004, s. www-Adresse oben) ist die Durchführung von Schwerpunktpro-
grammen. Zur Zeit laufen schon zwei Schwerpunktprogramme, neue sollen hinzukom-
men. Mit der Publikation des Gesundheitsberichtes ist die Diskussion um neue Schwer-
punktthemen lanciert. Gerne laden wir Sie ein, sich an dieser Diskussion zu beteiligen.

Am Forum können Sie Ihre Ideen zu den vorgeschlagenen Massnah-
menbereichen einbringen

Möchten Sie wissen, warum gemäss dem neuen Zürcher Gesundheitsbericht ein 
gesundheitlicher Handlungsbedarf bei bestimmten Themen oder Zielgruppen besteht? 

Fühlen Sie sich durch die Massnahmenbereiche Übergewicht, Psychische Krankheiten, 
Suchtmittelkonsum, Männer mittleren Alters, Migrationsbevölkerung und Schule aus 
Sicht der Gesundheitsförderung angesprochen? Wollen Sie sich an der Diskussion zu 
Themen möglicher künftiger Schwerpunktprogramme beteiligen? Haben Sie Anliegen, 
Fragen oder Argumente zu diesen Themenbereichen? Möchten Sie andere Fachleute 
aus dem Bereich der Prävention und Gesundheitsförderung kennen lernen?

Wir laden Sie herzlich zum 4. Zürcher Forum Prävention und Gesundheitsförderung ein!

 Das Team von 
 Gesundheitsförderung Kanton Zürich

Situationsplan
Tagungsort

Das Pfarreizentrum Liebfrauen befindet  sich an der Weinbergstrasse 36,
bei der Haltestelle Haldenegg (erreichbar mit  Tram Nr. 6, 7, 10 und 15).

Zu Fuss vom Hauptbahnhof (6 Minuten):
Über Walchebrücke, durch Durchgang am Kant. Verwaltungsgebäude zur
Stampfenbachstrasse, über die Leonhards-Treppe hoch in die Weinberg-
strasse: auf der anderen Strassenseite, nach der Haltestelle von Tram Nr. 7 
und 15 findet sich das Pfarreizentrum.
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